
Lokales  Infor ma tions medium für alle Hoetmarer  Bürgerinnen und Bürger

Nr. 5 – Juni 2011

aktuell

Liebe Hoetmarerinnen 
und Hoetmarer,

Ein Wort vorab

dieses Mal darf ich auf der Titelseite 
unseres Dorfmagazins einige Worte 
an Sie richten. Wir haben uns ent-
schlossen, den „Nilboten“ in die fünf-
te Ausgabe von „Wir in Hoetmar 
 aktuell“ zu integrieren. Sie finden alle 
Informationen zu den Nilspielen be-
ginnend auf der nächsten Seite.
Nun möchte ich Sie und Ihre Fami lien 
zu den diesjährigen Nilspielen auf 
dem Sportgelände „Am Wiebusch“ 
herzlich einladen. Das Organisati-
onsteam der Nilspiele hat wieder ein 
unterhaltsames Programm für jeder-
mann zusammengestellt. Wie immer 
steht hierbei der Sport, aber auch die 
Pflege der Gemeinschaft (3. Halb-
zeit) im Vordergrund. Ein Rahmen-
programm für die ganze Familie 
lässt keine Langeweile aufkommen.
An dieser Stelle vorab ein herzliches 
Dankeschön an das Vorberei-
tungsteam sowie allen Helferin-
nen und Helfern rund um die Nil-
spiele. 
Ich freue mich auf Sie und Ihre 
Familien am Wochenende auf 
dem Sportgelände „Am Wie-
busch“ , um Sport zu treiben, zu 
helfen, Applaus zu geben, mit-
einander zu feiern oder einfach 
nur einige schöne Stunden zu 
verleben. 
In diesem Sinne: Ihnen allen 
viel Spaß und eine tolle Zeit 
am Wiebusch.
Ihr und Euer

Andreas Künnemeyer 
1. Vorsitzender SC Hoetmar

Jubiläums-Nilspiele 2011
SC Hoetmar Zu Pfingsten entfacht zum 40. Mal 
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Aus dem Inhalt
Wie jedes Jahr wird Hoetmar zu den Nilspielen auch 2011 in Norden und Süden  

aufgeteilt  – der Wieninger Bach kennzeichnet die natürliche Grenze.

�Nilspiele des SC Hoetmar

 Programm der Nilspiele 2011

 Sieger aller Nilspiele

Vereinslied

Besondere Veranstaltungen  

und Aktionen

Verschiedenes aus den Abteilungen,  

Rückblenden und Aussichten:

Fußball – Breitensport – Volleyball – 

Tennis – Tischtennis

Aus dem Archiv von Heinz Hackbarth
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Programm der Nilspiele  
vom 8. bis 13. Juni 2011
auf dem Sportgelände „Am Wiebusch“

Mittwoch, 8. Juni
Tischtennis-Nilspiele in der Turnhalle
 18.00 Uhr Schüler + Senioren 

Donnerstag, 9. Juni 
Volleyball-Nilspiele in der Turnhalle
 15.30 Uhr E-Jugend 18.30 Uhr C-/A-Jugend
 17.00 Uhr D-Jugend 20.00 Uhr Senioren-Mixed

Freitag, 10. Juni
 18.00 Uhr Grenzschild aufstellen (Brücke am Kindergarten)
 18.15 Uhr Entenrennen auf dem Nil
 18.30 Uhr Inlinerlauf rund um Hoetmar (Start: Brücke am Kindergarten)
 18.30 Uhr Nilspiel Altherren / Altliga
 19.00 Uhr  Soccerfeld, Torwandschießen
 19.30 Uhr Late-Night-Völkerballturnier
 20.00 Uhr  Biwak

Samstag, 11. Juni
 10.00 Uhr Beach-Volleyballturnier (D-/C-Jugend)
 11.00 Uhr Nilspiele Tennis (Jugend)
 13.00 Uhr Nil-Experten-Cup
 13.00 Uhr Beach-Volleyballturnier (Senioren/Jedermann)
 13.30 Uhr Nilspiele Tennis (Senioren), inkl. Tag der o� enen Tür
ab 14.00 Uhr Ka� ee und Kuchen
ab 14.00 Uhr Soccerfeld, Knaxburg, Torwandschießen
 16.45 Uhr Auftritt SC-Tanzgruppe (5+ 6 Schuljahr)
 17.15 Uhr Nilspiel Minikicker / U8-Junioren
 18.00 Uhr Nil-Experten-Cup, Finale
 18.15 Uhr Auftritt SC-Tanzgruppe (7 Schuljahr)
 18.30 Uhr Nilspiel Mädchen (U17-Juniorinnen)
 19.30 Uhr Ruggschuorken-Nilspiel
 20.00 Uhr Nil-Experten-Cup-Party im Festzelt

Sonntag, 12. Juni
 12.30 Uhr Nilspiel Mädchen (U13-Mädchen)
 13.15 Uhr Nilspiel U9-/U10-/U11-Junioren
ab 14.00 Uhr Ka� ee und Kuchen
ab 14.00 Uhr Soccerfeld, Knaxburg, Torwandschießen
ab 14.00 Uhr Kinderschminken (bis 16.00 Uhr)
 14.15 Uhr Nilspiel D-/C-Junioren
ab 14.30 Uhr Ponyreiten
 15.00 Uhr Auftritt SC-Tanzgruppe (1+2. Schuljahr)
 15.15 Uhr Nilspiel A-Junioren
 16.45 Uhr Auftritt SC-Tanzgruppe (3. Schuljahr)
 17.00 Uhr Nilspiel Senioren
  – in der Halbzeit: Auftritt SC-Tanzgruppe (4. Schuljahr) –
 19.00 Uhr Auftritt SC-Tanzgruppe (Gardetanzgruppe)
 20.00 Uhr Sportlerparty im Festzelt

Montag, 13. Juni
 11.30 Uhr Radtour rund um Hoetmar 
  mit anschließendem Eintopfessen (ca. 14.00 Uhr)
  bei Kurt und Rita

Die U13-Mädchenmannschaft des 
SC Hoetmar spielt in diesem Jahr 
in der Kreisliga Münster/Waren-
dorf. Die Liga besteht aus insge-
samt sieben Mannschaften. Die 
Mädchen aus Hoetmar sind dort 
überlegen Tabellenführer. Bisher 
wurden alle Spiele gewonnen und 
ein Polster von acht Punkten zum 
Tabellenzweiten  Albachten her-
ausgearbeitet.

Die Mannschaft besteht aus 15 
Spielerinnen im Alter von 9–13 
Jahren. Der Zusammenhalt und 
Spaß in dieser Mannschaft ist her-
vorragend. Nicht nur die Spiele-
rinnen und ihre Trainer investie-
ren viel in diese Mannschaft, son-
dern auch die Eltern unterstützen 
ihre Kinder super.

Das Training unter der Leitung 
von Sven Jönsthövel ist immer 
mittwochs von 17.00–18.30 Uhr. 
Interessierte Mädchen im Alter 
von 9–13 Jahren können einfach 
mittwochs zum Training kom-

Die U13-Mädchen-Mannschaft (jeweils v.l.n.r.)
Obere Reihe: Madita Rethmeier, Bianca Lek, Regina Deisting, Imke Stange, Sarah Fritsch,  
Lara Schmüdderrich, Franka Herweg, Kira Tertilt. Mitte: Hannah Leismann, Carina Terbaum,  
Sarah Jönsthövel, Sonja Zumdiek, Lea Jasper. Liegend: Hannah Tertilt, Alicia Homann.

U13-Mädchenmannschaft
men. Bei Fragen steht Sven Jönst-
hövel auch gerne unter der Tele-
fonnummer 0 25 85/9 52 00 Rede 
und Antwort.

Noch ein Hinweis an mögliche 
Unterstützer der Mannschaft: Da 
die Mädchen sehr alte und teilwei-
se zu kleine bzw. zu wenig Trikots 

haben, würden sie sich sehr über 
Sponsoren für Trikots, Tranings-
anzüge, Bälle etc. freuen.

SveN JöNSthövel

Jürgen Alteruthemeyer
Wilhelmstraße 4 · 48231 Warendorf · Telefon (02581) 5008

48231 Warendorf-Hoetmar
Lentrup 25 · Tel. (0 25 85) 4 29

– Montag und Dienstag Ruhetag –

Ständig aktuelle Angebote unter 

www.fi schrestaurant-jungmann.de

Restaurant für feine Fischspezialitäten

Fischrestaurant Jungmann
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Für die U8-Fußballmannschaft 
war am Samstag, 7. Mai 2011, die 
Freude doppelt groß. Nach einem 
– wieder einmal –   gewonnenen 
Spiel überraschte Ludger Eickhoff 
von der  RVG Werne die jungen 
Spieler mit einem Satz Trainings-
anzüge. Vielen Dank dafür! Die 
neuen Anzüge sollen  eine kleine 
Belohnung für die hervorragen-
den Leistungen der Mannschaft 
sein. 

Großen Dank gilt auch den Trai-
nern Stefan Kappelhoff, Dirk 
Venns und Jonas Harbert, die aus 
den Kindern ein so tolles Team 
gemacht haben!

Obere Reihe v. l. : Ben Jünemann, Max Wiesendahl, Kevin Kötter, Lutz Meiners, Henning Stauvermann, 
Nick Jünemann. Untere Reihe v. l. : Lukas Kappelhoff, Simon Jönsthövel, Jan Dorgeist, Carlo Eickhoff, 
Felix Flaßkamp. Hinten: Trainer Stefan Kappelhoff (li.) und Ludger Eickhoff.

U8-Fußballmannschaft mit neuen Trainingsanzügen
Belohnung für hervorragenden leistungen

Kosmetik & Fußpflegestudio

Monika Kaps
Lambertusplatz 8 · 48231 Hoetmar

Tel. 0 25 85/94 01 63 und 0175-179 57 80
E-Mail: monika_kaps@web.de
Termine nach Vereinbarung

www.thuesing-hoetmar.de

l	 	Elektro-,	Heizungs-,	Sanitärinstallation
l	 Badsanierung
l	 Wärmepumpen
l	 Photovoltaik

Sendenhorster Straße 9 –11
Hoetmar · Telefon (0 25 85) 76 94

Schon getestet?

Jugendfußball
Fast beendet sind die Meister-
schaftsrunden bei den Jugend-
mannschaften, wo in der laufen-
den Saison acht Jungen- und zwei 
Mädchenteams dem Ball hinter-
herjagen. Im Jungenbereich ist es 
lediglich wieder nicht gelungen, 
eine B-Junioren-Mannschaft zu 
melden, da die hier Spielberechtig-
ten aufgrund von Personalmangel 
in der älteren A-Jugend aushelfen 
mussten. 

Im Bereich der Juniorinnen sind 
eine U19- und eine U13-Mann-
schaft angetreten. Die U19-Junio-
rinnen unter der Leitung von Ste-
fanie Nüssing, Christina Schmüd-
derich und Matthias Wollenburg 
können in der Kreisliga gegen 
Mannschaften aus den Kreisen 
Münster und Warendorf recht gut 
mithalten und belegen mit einem 
ausgeglichenen Punktverhältnis 
einen guten Mittelfeldplatz.

Alle übrigen Mannschaften haben 
in der bis November 2010 durch-
geführten Findungs- bzw. Qualifi-
kationsrunde für alle Teams aus 
den Kreisen MS/WAF teilgenom-
men. Hier ging es in den Gruppen 
darum, sich für die Leistungsligen 
zu qualifizieren. Da unsere Jugend 
Fahrten zu „übermächtigen Geg-
nern“ aus Münster und Umge-
bung  – die in allen Altersstufen 
meist mehr als zwei Mannschaften 
aufbieten können und somit ein 
weitaus größeres Potenzial an 
Masse und somit auch Klasse zur 
Verfügung haben – auf sich neh-
men musste, gab es häufig sehr 
deutliche Niederlagen, wobei le-
diglich die U13-Mädchenmann-
schaft bei fast allen Gegnern 
 mithalten konnte. Dieses U13-
Mädchenteam spielt nun in der 
Kreis liga gegen Mannschaften aus 
Reckenfeld, Freckenhorst oder Al-
bachten eine bislang herausragen-
de Runde und belegt zur Zeit un-
geschlagen den 1. Tabellenplatz. 
Durch eifrigen Trainingseinsatz 
unter den Anweisungen von Sven 
Jönsthövel und Vera Kramer ler-
nen die „jungen Damen“ beim 
Training immer weiter hinzu, so 

dass diese Truppe in Zukunft si-
cher auch für viele gute Platzie-
rungen sorgen wird.

Die A-Jugend belegt – nach einer 
teilweise deprimierend verlaufen-
den Qualifikationsrunde – nun in 
der Kreisliga einen Platz im unte-
ren Mittelfeld, kann aber auch ge-
gen die Spitzenteams in dieser 
Klasse mithalten.

Ohne Personalprobleme gestalten 
sich in diesem Jahr die Spiele der 
C-Jugend. In der Kreisklasse be-
legt das von Guido Ott und Andy 
Recker trainierte Team einen Platz 
in der Spitzengruppe. 

Auch die D-Jugend kann einen 
Spitzenplatz in ihrer Gruppe vor-
weisen. Hierfür zeigt sich Trainer-

gespann Lennart Heydasch und 
Jonas Neite verantwortlich.

Die von Ludger Kortenjann und 
Norbert Friggemann  trainierte 
U11-Jugend steigert sich durch 
intensives und abwechslungsreich 
gestaltetes Training immer mehr. 
Dieses ist daran auszumachen, 
dass gegen Erstvertretungen aus 

Albersloh, Milte oder auch Müs-
singen sogar Punkteteilungen und 
Siege erzielt werden können.

Unsere U9- und U8-Jugendmann-
schaften nehmen mit gutem Erfolg 
an den Meisterschaftsspielen in 
den verschiedenen Klassen teil. 
Trainiert und betreut werden sie 
von Dirk Venns, Stefan Kappelhoff 

und Jonas Harbert. die mit viel En-
gagement und auch guten Nerven 
diese „jungen Wilden“ langsam – 

und erfolgreich – an den Fußball-
sport heranführen. Sehr interes-
sant zu beobachten sind diese 
Meisterschaftsspiele, denn Begeg-
nungen mit 20 gefallenen Toren 
sind hier keine Seltenheit, wobei 
die Hoetmarer Kicker in ihren 

Gruppen oft mit über 10 geschos-
senen Treffern als Sieger vom Platz 
gehen. 

Das beste Nervenkostüm braucht 
sicherlich der Trainer der Mini-
Kicker, nämlich Robin Richter, der 
mit großem persönlichen Einsatz 
die Kicker für den Fußballsport zu 
begeistern versucht. Bedenkt man, 

Sven Jönsthövel und Vera Kramer  
(U13-Mädchen)

A-Jugend

Lennart Heydasch und Jonas Neite 
(D-Jugend)
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Zum heutigen Zeitpunkt lässt sich 
festhalten, dass der SC Hoetmar 
mit seinen Seniorenmannschaften, 
Trainern und Betreuern ein noch 
nie da gewesenes Jahr hinter sich 
gebracht hat. Pfingsten 2010 konn-
ten wir uns über eine Saison der 1. 
Mannschaft freuen, die nie in Ab-
stiegsnähe geriet, eine 2. Mann-
schaft mit Trainer Rudi Dorgeist, 
die einen oberen Mittelfeldplatz 
belegte und eine neu gegründete 
3. Mannschaft mit Trainer Frank 
Bosse, die sich als tolles Team mit 
immerhin 25 Spielern präsentierte 
und eine gute Saison spielte. Doch 
dann kam die Saison 2010/2011, 
die alle Schattenseiten eines Ver-
eins- und Fußballerlebens zu Tage 
förderte. Doch der Reihe nach:

1. Mannschaft
Die 1. Mannschaft ging mit dem 
alten Kader und den Neuzugängen 
Carmine Cardillo, Emrah Yasa, 
Enver Rama und Gemal Kemec, 
Trainer Jörg Kotzan, Betreuer Hu-
bert Habrock und Linienrichter 

Fußballmannschaften im Seniorenbereich
Lutz Bureck in die Vorbereitung 
und den Start der Saison 2010/11. 
Doch schon hier begann die Pech-
strähne, die Verletzung von Martin 
Nachtigäller, ein angeschlagener 
Emrah Yasa und ein aufgrund sei-
ner Ausbildung nicht zur Verfü-
gung stehender Dennis Lilienbe-
cker fielen kurzfristig aus. Es wur-
de sofort reagiert und mit Volker 
Laabs ein „alter“ SC-ler reaktiviert. 

Am achten Spieltag dann der 
nächste Rückschlag: Trainer Jörg 
Kotzan zog nach dem Spiel in Sas-
senberg die Reißleine und  bat um 
Aufhebung seines Vertrages. Er 
glaubte, der Mannschaft keine Im-
pulse mehr geben zu können. Die-
sem Wunsch hat der Fußballvor-
stand entsprochen und hat mit 
unserem alten und neuem Trainer 
Ralf Koßmann eine sehr gute Lö-
sung gefunden. Es ehrt Ralf umso 
mehr, wenn man bedenkt, unter 
welchen Umständen und Schwie-
rigkeiten er trotzdem – nur aus 
alter Verbundenheit zum SC – die-

sen Job übernahm und bereit war, 
bis zum Saisonende alles zu tun, 
um den Abstieg zu verhindern. 

Ab der Wintervorbereitung stiegen 
Maik Eggelnpöhler, Stephan Ost-
hues und A-Jugend-Spieler Jonas 
Neite sowie „SC-Ikone“ Thomas 
Mentrup in die Vorbereitung ein 
und spielten alle einen tollen Part.  
Aber alles Engagement nutzte 
nichts: Durch weitere Verletzun-
gen (denken wir nur an den Ver-
lust von Slavar Bodnar, Auslands-
aufenthalte, Winterabgänge und 
abzuleistenden Zivildienst) verlo-
ren wir weitere Spieler. Der Kader 
schrumpfte stellenweise auf gerade 
mal 14 einsatzfähige Spieler, insge-
samt wurden 27 (ja, 27!) Spieler in 
dieser Saison eingesetzt. 

Am viertletzten Spieltag wurde es 
dann Gewissheit, der SC steigt 
nach 16 Jahren Bezirksliga 9  in die 
Kreisliga A ab. Dem Trainer und 
der Mannschaft gebührt trotzdem 
ein großes Lob, keiner ließ sich 

hängen, alle waren mit Freude und 
Eifer bei der Sache. 

Im Hintergrund wurde natürlich 
eifrig die neue Saison geplant, auch 
wenn die Schwierigkeit, zweiglei-
sig denken und handeln zu müs-
sen, alles andere als einfach war. 
Mit Trainer Friddy Hofene aus 
Bee len, zu diesem Zeitpunkt noch 
Trainer von Ostenfelde und 2-mal 
in Folge von der Kreisliga C in die 
Kreisliga A aufgestiegen, konnte 
ein symphatischer Mensch und 
absolut qualifizierter Trainer ver-
pflichtet werden, der ab dem 1. Juli 
2011 das Ruder von Ralf Koßmann 
übernehmen wird, um eine – stark 
verjüngte – Mannschaft aufzubau-
en. 

Zu diesem Zeitpunkt steht noch 
nicht endgültig fest, wer uns ver-
lassen wird und wer noch als Neu-
zugang zum SC kommen wird. 
Dies entnehmen Sie bitte den Ta-
geszeitungen. Der Fußballvor-
stand wird jede Anstrengung un-

Wir sind die Fußballspieler 
(das neue Vereinslied)

Wir sind die Fußballspieler 
vom Hoetmar Sportverein,
wir tragen schwarze Hosen, 
ein gelbes Blüselein,
wir sind auf allen Plätzen 
als Gegner gern geseh’n,
weil wir in der Tabelle 
an erster Stelle steh’n. 

Bei einem Glasel Bier, 
da singen wir, ja singen wir:

Hoetmar kennt ein jedes Kind, 
ja, ja, jajajajajaah,
das kommt, weil wir elf Freunde sind, 
ja, ja, jaah.
Wir spielen ohne Zagen, 
fast ohne Niederlagen,
denn Hoetmar muss in die Bundesliga rein,
und Schuss, aufs Tor hinein,
denn Hoetmar muss in die Bundesliga rein,
und Schuss, aufs Tor hinein!

Siegerliste aller Nilspiele
Jahr	 Sieger
1972 Norden
1973 Norden
1974 Norden
1975 Süden
1976 Norden
1977 Norden
1978 Süden
1979 Süden
1980 Süden
1981 Süden
1982 Norden
1983 Süden
1984 Süden
1985 Norden
1986 Norden
1987 Norden
1988 Norden
1989 Süden
1990 Norden
1991 Norden
1992 Norden
1993 Süden
1994 Norden

Jahr	 Sieger
1995 Süden
1996 Süden
1997 Süden
1998 Süden
1999 Norden
2000 Süden
2001 Norden
2002 Norden
2003 Norden
2004 Norden
2005 Norden
2006 Süden
2007 Süden
2008 Norden
2009 Norden
2010 Norden
2011 – ? –

dass die jüngsten Spieler mit ei-
nem Alter von gerade einmal fünf 
Jahren an den ersten Trainingsein-
heiten teilnehmen, so ist die 
„Schwere“ dieser Aufgabe leicht 
nachvollziehbar.

In der Winterpause von November 
bis März haben die U8- bis U11-
Junioren auch an den Hallenrun-
den teilgenommen. Hier wurden 
sehr erfreuliche Ergebnisse er-
reicht, denn es gab Spieltage, an 
denen einzelne Hoetmarer Mann-
schaften im ganzen Turnierverlauf 
ohne Niederlage blieben. Bedan-
ken muss die Fußballabteilung sich 
auch bei Ludger Kortenjann und 
Norbert Friggemann, den Betreu-
ern der U11-Ju gend, die sich spon-
tan bereit erklärten, die gesamten 
vier Turnierspieltage mit viel Auf-

wand und großer Unterstützung 
der Eltern in einer Warendorfer 
Schulturnhalle durchzuführen 
und auch erfolgreich abzuwickeln.

D-Jugend

U9-Mannschaft U9-Trainer mit Torwart Simon Schlüter U11-Mannschaft

Fazit: Es bleibt zu wünschen, dass 
noch viele Jungen und Mädchen – 
in allen Altersklassen – den Spaß 
am Fußballsport finden, so dass 

künftig auch personell 
eine bessere Situation 
anzutreffen ist und in 
nicht all zu ferner Zu-
kunft wieder einmal alle 
Jugendmannschaften 
besetzt und gemeldet 
werden können. 

Für ALLE, die nach der 
Sommerpause neu in 
einer Mannschaft aktiv 
mitspielen möchten, 
steht der Abteilungsvorstand für 
Auskünfte gern zur Verfügung.

Alle Interessierten können die ak-
tuellen Ergebnisse, Spielpläne, Ta-
bellen (soweit diese ausgewiesen 

werden) und Mannschaftsfotos im 
Internet auf der Homepage des SC 
Hoetmar www.sc-hoetmar.de 
(Rubrik Fußball, Jugend, Mann-
schaften anklicken) einsehen.

CArSteN hArBert

U11-Trainer
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ternehmen, um eine Mannschaft 
präsentieren zu können, die nicht 
in den Niederungen der Kreisliga 
A verschwinden wird. Begreifen 
wir alle den Abstieg als Chance, 
machen wir alle das Beste aus der 
Situation.

2. und 3. Mannschaft
Durch die Probleme der 1. Mann-
schaft geriet in der Folge die 2. 
Mannschaft mit Trainer Rudi Dor-
geist und Betreuer Kai Löckmann 
und auch die 3. Mannschaft mit 
Trainer Frank Bosse und Betreuer 
Sebastian Schössler unter Druck. 
Durch den Verlust von Maik Eg-
gelnpöhler und Stephan Osthues, 
die in den Kader der 1. aufrückten, 
und weiterer Verletzungen wurde 
die Misere Anfang Mai mehr als 
deutlich. Im Nachholspiel gegen 
Beelen II standen nur noch vier 
Spieler der regulären 2., sieben 
Spieler der regulären 3. und drei 
A-Jugend-Spieler auf dem Platz.  
Das Spiel ging verloren und plötz-
lich musste auch die 2. Mannschaft 
noch den Abstieg fürchten, sie hat-
te zwar noch fünf Punkte Vor-
sprung vor dem Tabellenletzten, 

aber nur noch zwei Spiele, die Mit-
bewerber noch drei Spiele. So er-
reichte der Aderlass nun auch voll 
die 3. Mannschaft, welche massive 
Probleme hatte, die letzten Spiele 
noch vernünftig zu beenden. Wie 
dieser Nervenkrieg endete, ist uns 
inzwischen bekannt. 

Trainer Rudi Dorgeist wird nach 
nunmehr 20 Jahren, die er in un-
terschiedlichsten Positionen der 
Fußballabteilung und des Haupt-
vorstands verbracht hat, erstmal 
eine wohlverdiente Pause einlegen 
und seine Trainertätigkeit einstel-
len. Rudi, Dir ein großes und herz-
liches „Dankeschön“ für Deine 
Mühen! Immer, wenn es brannte, 
warst Du da und hast für Deinen 
SC die Kohlen aus dem Feuer ge-
holt. Ein besseres Vorbild, das man 
jüngeren SC-Mitgliedern geben 
kann, gibt es nicht!
 
Da auch Trainer Frank Bosse und 
Betreuer Sebastian Schössler erst-
mal eine Pause einlegen, viele Spie-
ler der 2. und 3. Mannschaft durch 
Verletzungen und berufliche Än-
derungen an ihr Karriereende den-

ken, können wir für die neue Spiel-
zeit definitiv keine 3. Senioren-
mannschaft mehr stellen. Werfen 
wir auch hier einen Blick in die 
Zukunft, so können wir sehr zu-
frieden sein, dass mit Markus Lud-
wig (seine Trainerlaufbahn war der 
Presse zu entnehmen) der neue 
Trainer der 2. Mannschaft schon 
im Januar verpflichtet werden 
konnte. Seine Aufgabe wird es 
sein, eine neue schlagkräftige 2. 
Mannschaft zu formen. 

Altherren
Die Altherren mit Trainer Karl-
Heinz Besselmann und dem neu 
gewählten Obmann Holger Wen-
zel und Betreuer Uwe Hesse bläst 
ebenfalls der Wind von vorne in 
das Gesicht. Waren es im letzten 
Jahr die Gegner, die mangels Spie-
leranmeldungen die Spiele absagen 
mussten, so ist in den letzten zwölf 
Monaten dieser Negativtrend im 
Team des SC zu verfolgen. Oft mel-
den sich nur fünf bis sechs Spieler 
für die anstehenden Spiele, sodass 
Holger die unehrenhafte Aufgabe 
hat, selbst Spiele absagen zu müs-
sen. Wollen wir hoffen, dass dieser 
negative Trend sich wieder um-
kehren lässt, wenn jetzt Spieler der 
2. und 3. Mannschaft in den Kader 
aufrücken, die ein Interesse daran 
haben, verlässlich Spiele zu absol-
vieren.

Sportlich war das Highlight im 
letzten Jahr das Halbfinale im 
Pott‘s Pokal in Sendenhorst, das 
leider im Elfmeterschießen verlo-
ren wurde. Dieses Jahr musste man 
sich aber leider schon in der ersten 
Runde, auch wieder gegen Senden-
horst, geschlagen geben.

Wir bieten für unsere Kinder und 
Jugendlichen verschiedene Sport- 
und Tanzstunden an. Hier betreu-
en wir bis zu 150 Kinder. Aber 
auch die Teilnehmerzahl in den 
Erwachsenensportgruppen ist 
mittlerweile auf bis zu 85 Personen 
gewachsen. Auch wenn die Betei-
ligung schon groß ist, freuen wir 

Breitensport im SC – nicht nur für die „breite Masse“
Angebote für jeden, der Spaß an Bewegung in der Gruppe hat 

uns über jedes neue Gesicht. Bei 
Interesse sprecht einfach die 
Übungsleiter an, die nachfolgend 
den Gruppen zugeordnet sind:
  
Erwachsenensportgruppen
■ „Fit ab 50“ 
Stefanie Rehbaum, Teilnehmerzu-
wachs auf 15 Personen.

■ „Aerobic & more“
Elena Harder hat sich etabliert, 
und eine Damengruppe von ca.15 
Personen nimmt rege an ihren 
Stunden teil. 
■ „Aerobic & more“ 
Ute Dorgeist; Ansprechpartnerin 
für unsere Erwachsenengruppen. 
Hat in ihrer Stunde immer wieder 

Neuzugänge, so dass die Teilneh-
merzahl auf 20 Personen gestiegen 
ist.
■ „Gesundheitssport für 
jeden Mann“ 
Ludger Brüning kann in seiner 
Stunde mittlerweile über 20 
Männer ab ca. 40 Jahre begrü-
ßen. 

Holtrup 21 · 48231 Warendorf-Hoetmar · Telefon 0 25 85 / 94 08 26
Fax  94 08 32 · Mobil 0171-6 71 73 56 · tertilt-metallbau@t-online.de

Tertilt Metallbau GmbH & Co. KG
Schweißfachbetrieb nach DIN 18800 Teil 7

METALLBAU
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Schiedsrichter
Sie sind inzwischen diejenigen, 
welche den schwierigsten Part in 
einem Verein bewältigen: unsere 
Schiedsrichter Heinz Fisch, Martin 
Große-Farwick, Jürgen Meller, 
„Joko“ Middendorf, Volker Cilles-
sen und Stefan Ohlmeyer. Sie re-
präsentieren gewohnt zuverlässig 
den SC Hoetmar auf fremden Plät-
zen und erbringen sehr gute Leis-
tungen. Weder über den Staffellei-
ter, noch in der Presse hört oder 
liest man Negatives. Obwohl si-
cherlich der Schiedsrichter wäh-
rend eines Spiels immer im Fokus 
steht, Anfeindungen und auch Be-
leidigungen über sich ergehen las-
sen muss, behalten unsere Jungs 
die Ruhe und Gelassenheit, die 
man braucht, um ein Spiel ver-
nünftig zu leiten. Wer verfolgt hat, 
was alles so auf unseren Fußball-
plätzen in Deutschland geschieht, 
der weiß, wie undankbar und 
schwer die Aufgabe ist, für deren 
Erfüllung sich der SC Hoetmar 
ausdrücklich bei allen Schiedsrich-
tern bedankt.

Zukunft
Ja, wir haben ein schwieriges Jahr 
gemeistert, wohl wissend, das noch 
weitere schwierige Jahre folgen 
werden. Die geburtenschwachen 
Jahrgänge haben unseren Verein 
erreicht, es steht ein Generations-
wechsel in den Seniorenmann-
schaften bevor. Aber vertrauen wir 
unserer Jugend, sie wird uns hel-
fen, die vorhandene Situation zu 
meistern und uns ein Ansporn 
sein . Aber so ist das im Vereinsle-
ben: Wir feiern die Erfolge ge-
meinsam, wir trauern, wenn wir 
verlieren, gut, wir steigen auch mal 

ab … Aber solange wir das leben, 
was Hoetmar immer ausgemacht 
hat, ist mir um den SC nicht bange. 
Was singen unsere Jungs immer 
nach Siegen: „Wir stehen fest zu-
sammen!“ 

Wir werden uns neu aufstellen, 
werden unsere Lücken schließen, 

Am Schulzenhof 12 ∙ 48231 Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 93 54 84 

Fax 0 25 85 / 940 69 67 
Mobil 0172-430 80 94 

Kundendienst ∙ Wartung 
24-Stunden-Service

Meisterbetrieb

werden gemeinsam denken und 
handeln. Und wir werden, wenn 
wir fest zusammenstehen, den SC 
Hoetmar 1925 e.V. weiterhin als 
einen Verein präsentieren, auf den 
unsere Nachbarn mit Neid blicken. 

Genießen wir unser – im Kreis 
Warendorf einmaliges – Nilspiel-

Pfingstwochenende, betätigen wir 
uns sportlich, relaxen wir bei Kaf-
fee und Kuchen, genießen wir bei 
einem kühlen Getränk das eine 
oder andere anregende Ge-
spräch – und dann arbeiten wir 
weiter am Erfolg des SC Hoetmar. 
Der Fußballvorstand dankt allen 
Spielern, Trainern, Betreuern, 

Sponsoren und Spendern für das 
Engagement und die gute Zusam-
menarbeit im letzten Jahr und 
wünscht allen Teilnehmern und 
Besuchern ein super Pfingstwo-
chenende während unserer Nil-
Spiele. WAlter  veNhueS 

Klaus Aßhoff . Lambertusplatz 14 . 48231 Warendorf
Telefon (0 25 85) 9 40 69 61 . Telefax (0 25 85) 9 40 69 62
info@teamgeist-beratung.de
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Altersgemischte	
	Sport	gruppe
■ „Badminton“ 
Christiane Willebrand; immer of-
fen für Neuzugänge

Kindersportgruppen:
■ „Vater-Mutter-Kind“ 
Sandra Leuer und Inge Mense 
übernehmen die Leitung der 
Gruppe von Heike Kappelhoff und 
Sonja Buschkötter. 
■ „Anni-Turnen“ 
Anni Osthues als fester Bestandteil 
des SC bietet seit Jahrzehnten (mit  
Unterstützung Jugendlicher) Tur-
nen für Kinder im Alter von 3–6 
Jahren an.
■ „Spiel & Spaß“
Die Sportgruppe für Kinder im 
Grundschulalter wird in diesem 

Schuljahr von Jutta Heydasch ge-
leitet (Heike Kurbjuweit und Petra 
Herweg pausieren ein Jahr).

Kindertanzgruppen
■ „1. und 2. Schuljahr“ 
Heike Kurbjuweit u. Petra Herweg

■ „3. Schuljahr“
Sylvia Homann und Lisa Heuck-
mann
■ 4. Schuljahr“
Steffi Jonsthövel und  Sonja Gos-
sen
■ „5. und 6.Schuljahr“
Anna Lehmann und Lisa Dorgeist
■ „7. Schuljahr“
Tanja Besselmann und Karin 
Krummacher
■ „Tanzgarde“
Jana Schneider und Katharina Itt-
mann

Was	gab	es	im	vergangenen	
Jahr	bei	uns	Neues?
Insgesamt blicken wir auf ein rela-
tiv ruhiges Jahr 2010 zurück.Etwas 
Besonderes für die Übungsleiter 
und Helferinnen der Tanzgruppen 

war eine Fortbildung über zwei 
Samstage unter der Leitung von 
Tanja Lohmann-Stärke. Dabei 
ging es um Methodik und Didak-
tik einer Tanzstunde speziell für 
Kinder und Jugendliche. Gelernt 
wurden die Strukturierung einer 

Tanzchoreographie, Rhythmik-
übungen sowie das pädagogische 
Verhalten des Übungsleiters. Tanja 
konnte uns allen diese Dinge sehr 
praxisorientiert vermitteln. So 
können wir das Erlernte einfach in 
unsere Stunden mit einfließen las-
sen.

Für unsere Tanzgarde konnten wir 
zwei neue qualifizierte Übungslei-
ter begrüßen, und zwar Jana 
Schneider und Katharina Ittmann. 
Beide haben jahrelang praktische 
Erfahrung beim WaKaGe-Ballett 
sammeln können und sind mit viel 
Einsatz und Freude dabei.

Bei den Erwachsenengruppen ist 
ein kontinuierlicher Teilnehmer-
zuwachs zu beobachten. Das ha-

ben wir sicherlich auch den kom-
petenten Übungsleitern zu ver-
danken. Alle haben zumindest 
eine Übungsleiterzertifizierung. Es 
zeigt uns aber auch, dass wir ein 
großes Manko z. B. im Bereich Se-
niorenmännersport haben. Das ist 

uns auch durchaus bewusst. Nur 
haben wir aufgrund mangelnder 
Hallenzeiten keine Möglichkeiten, 
weitere Erwachsenenkurse anzu-
bieten. Ein ähnliches Problem ha-
ben wir mit unseren Tanzgruppen.

Da müssen einzelne Gruppen in 
die Schulaula ausweichen um 
überhaupt trainieren zu können. 
Auch müssen wir Jahrgänge zu-
sammenlegen, um die Hallenstun-
den zu optimieren. Wir befürch-
ten für die Zukunft, dass wir den 
Bedürfnissen nicht mehr gerecht 
werden können, und hoffen im-
mer noch und werden auch nicht 
müde, es immer wieder zu erwäh-
nen, auf  einen Hallenanbau. Es 
wäre doch schade, wenn uns Mit-
glieder abspringen oder wir Grup-

pen schließen müssten. Und so 
bitten wir auch die Presse unseren 
„Hallennotstand“ immer wieder 
zu erwähnen.

Zum Schluss ein großes Danke an 
alle Übungsleiter, ohne die wir ein 

Längst sorgen wir nicht nur zu 
Pfingsten, sondern mittlerweile 
über das ganze Jahr verteilt für 
 positiven Gesprächsstoff und für 
gute bis sehr gute Ergebnisse und 
Erfolge. Wieder hat eine Mann-

schaft des SC eine Meisterschaft 
nach Hoetmar geholt. Dieses Mal 
konnte sich die weibliche C-Ju-
gend (U 16) mit dem Titellorbeer 
schmücken. Damit stellt der SC 
Hoetmar schon vier Jahre nachei-
nander in einer der Jugendklassen 

Volleyball im SC Wieder eine Meisterschaft nach hoetmar geholt

den Meister im Kreis Warendorf. 
Wir sind mächtig stolz auf die be-
teiligten Meistermädchen, die da 
wären: Kirsten Osthues, Andrea 
Gerdemann, Maria Höne, Annika 
Neite, Laura Harbert, Alina Flaß-

kamp, Ann-Katrin Schwienhorst, 
Franziska Schweck und Nathalie 
Schulz. Mit nur einer Niederlage 
in 14 Spielen haben sich die Mäd-
chen den Titel und die damit ver-
bundene Qualifikation für den 
Bezirkspokal redlich verdient.

Abgerundet wird der Erfolg der 
Volleyballabteilung durch zwei 
 Vizemeistertitel für die weibliche 
D-Jugend und weibliche A-Ju-
gend, die jeweils knapp um vier 
bzw. zwei Punkte geschlagen den 

Vizetitel in ihrer jeweiligen Liga 
erkämpft haben. Nachzulesen sind 
die Erfolge und Platzierungen 
 unserer Mannschaften wie natür-
lich auch weitere Informationen 
auf unserer Homepage: 
www.volleyball-hoetmar.de  

Für die jüngsten Volleyballerin-
nen, unsere beiden E-Jugenden, 
geht es noch um Punkte im Spiel-
betrieb. Die beiden Mannschaften, 
trainiert von Renate Kortenjann 
und Petra Heitwerth, spielen in 

ihre erste Volleyballsaison. Wie 
immer geht es hier darum, Erlern-
tes aus dem Training im Spiel um-
zusetzen. Die kleinsten sind mit 
der allergrößten Freude dabei und 
machen den Schritt in die richtige 
Richtung.

Dechant-Wessing-Straße  18 
48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0160-8 06 06 77 
E-Mail  jtreeworker@aol.com

Baumpflege und  
Baumfällung  
mit Seilklettertechnik  
oder Hubarbeitsbühne

Problembaumfällung

Kroneneinkürzung

Schwedenfeuer

so vielfältiges Sportangebot nie-
mals auf die Beine stellen könnten.       

Übungsleitermangel	macht	
uns	Sorge!
An dieser Stelle möchte ich auf ei-
nen weiteren Notstand aufmerk-
sam machen: Übungsleitermangel.
Besonders in den Tanzgruppen 
fehlen uns immer wieder enga-
gierte Leute, die Verantwortung 
für eine Gruppe übernehmen und 
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Satz- & Werbestudio 
Druckidee Inh. M. Tholen

Dechant-Wessing-Str. 38
Warendorf-Hoetmar
  (0 25 85) 94 00 88
info@druckidee.de
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Vom Entwurf bis zur fertigen 
Drucksache – alles aus einer Hand!
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Spaß haben, im Team mitzuarbei-
ten. Wir möchten gerne für das 
kommende 1. Schuljahr eine neue 
Stunde anbieten und unser beste-
hendes Angebot aufrechterhalten. 
Um das zu ermöglichen, brauchen 
wir EUCH! Habt Ihr Spaß an Mu-
sik, Bewegung und vor allem an 
Kinderlachen, seid Ihr bei uns ge-
nau richtig. Spaß für die Kinder 
steht an aller erster Stelle. Da es 
sich aber auch um eine Tanzgrup-

pe handelt, geht es natürlich um 
Rhythmik, Bewegung und Erstel-
len eines Tanzes. Neugierig gewor-
den? Super, dann sprecht uns ein-
fach an. Wir (Heike Kurbjuweit, 
Tel. 77 20, und Petra Herweg, Tel. 
77 51) freuen uns auf Euch! 

FIT	ab	50	–		
Damensport	in	Hoetmar
Seit dem Sommer 2009 hat die Da-
mensportgruppe eine neue Be-

treuerin: Steffi Rehbaum. Ledig 
(wer weiß, wie lange noch?), blond 
(ja), jung (24 Jahre), geboren in 
Albersloh, wohnhaft in Senden-
horst („Hoetmar ist auch schön“), 
sportlich, durchtrainiert (aktive 
Reiterin, bis M-Dressur). Steffi 
kurz und knapp. Es geht auch 
noch etwas ausführlicher, aber das 
holen wir in der nächsten Ausgabe  
„Wir in Hoetmar aktuell“ nach.

PetrA herWeG

■ Treppen- und Geländerbau

■ Edelstahlverarbeitung

■ Blechverarbeitung

■ Terrassendächer

■ Sonderkonstruktionen

■ Balkonbau

Metallbau Ansgar Vogelpohl

Dechant-Wessing-Str. 40 · 48231 Warendorf-Hoetmar   
Telefon 0 25 85 / 8 06 · Mobil 0173-7 05 19 49

Meisterbetrieb – Qualität seit 1906 –

– VON OKTOBER BIS APRIL –
Um frühzeitige Reservierung 
wird gebeten.

in unserem historischen Saal
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Voß & Linnemann
.Steuerbe ra te r so z i e tä t

Hans-Böckler-Straße 18
59269 Beckum
Tel. (0 25 21) 20 47 
Fax (0 25 21) 1 87 45
info@voss-linnemann.de

Im Kreispokal können wir uns wie 
im vergangenen Jahr über zwei 2. 
Plätze freuen. Leider scheitern un-
sere Mannschaften immer ganz 
knapp am jeweiligen späteren Sie-
ger. Also auf ein Neues im nächs-
ten Jahr.

Wie wichtig und erfolgreich unse-
re Jugendarbeit trotz unserer Be-
dingungen ist, bestätigt wieder die 
Berücksichtigung einer Spielerin 
des SC in die Kreisauswahl des 
Kreises Warendorf. Mit Hannah 
Werdelhoff, Mara Dorgeist und 
Imke Stange hatten wir drei Spie-

lerinnen bis zum Schluss dabei. 
Mara Dorgeist musste dann aber 
aus Zeitmangel leider aussteigen 
und für Imke Stange kam eine Be-
rufung noch zu früh. Aber nach 
Franziska Jungmann in 2008 steht 
mit Hannah Werdelhoff in 2011 

wieder eine Spiele-
rin aus Hoetmar in 
der Auswahlmann-
schaft des Kreises 
Warendorf. Han-
nah, wir wünschen 
dir viel, viel Erfolg 
in den kommenden 
Spielen.

Die Planungen für 
die kommende Sai-
son sind weitestge-
hend abgeschlossen. 
Wir werden wieder 
mindestens vier Ju-

gendmannschaften und – erstmals 
in unserer jungen Abteilungsge-
schichte – eine 1. Damenmann-
schaft für den Spielbetrieb im 
westdeutschen Volleyball-Ver-
band aus dem Kreis Warendorf 
melden. Wir hoffen, dass wir dann 
den einen oder anderen von Euch 

Tennissport in Hoetmar
licht und Schatten

Pfingsten und somit die Nilspiele 
stehen vor der Tür. Für die Hoet-
marer Sportwelt der Höhepunkt 
des Jahres. Neben den traditionel-
len Vergleichskämpfen im Fußball 

hat sich das Kräftemessen auch in 
den anderen Sportarten etabliert. 
Insbesondere beim Tennis sind 
erwartungsgemäß spannende und 
umkämpfte Spiele bei den Junio-
ren und Senioren zu erwarten.

Insgesamt war die letztjährige 
Tennissaison 2010 wenig ereignis-
reich und wurde nur durch wenige 
sportliche Höhepunkte gekenn-
zeichnet. Nach Abschluss der 
Walz- und Pflegearbeiten konnte 
erst im Mai mit dem Spielbetrieb 
gestartet werden. Die offizielle Sai-
soneröffnung fand im Rahmen der 
Nilspiele am 22. Mai 2010 statt 
und war mit vier Damen, vier Ju-

gendlichen und acht Herren ein 
guter Erfolg. Das Nilspiel bei den 
Senioren wurde im Rahmen von 
Doppeln mit wechselnden Part-
nern ausgespielt. Da die Nilspiele 

in diesem Jahr im gleichen Modus 
ausgetragen werden, hoffen wir 
hier auf eine ähnliche Resonanz 
wie im letzten Jahr. 

Im letzten Jahr nahm eine Herren-
mannschaft am Spielbetrieb teil. 
Nachdem in der vorletzten Saison 
noch die Klasse gesichert werden 
konnte, war in diesem Jahr der Ab-
stieg in die 1. Kreisklasse unver-
meidbar. Bei z.T. deutlichen Nie-
derlagen gegen Rinkerode, Fre-
ckenhorst, Roxel, Selm, Sassenberg 
und Hünenburg wurde folgerich-
tig der letzte Platz erreicht. Bedau-
erlicherweise konnten weder bei 
den Jugendlichen noch bei den 

Senioren Vereinsmeisterschaften 
durchgeführt werden, so dass das 
Jahr 2010 aus sportlicher Sicht als 
ein negatives Jahr in die Annalen 
der Tennisabteilung eingehen 
wird.

Die positive Entwicklung in den 
Mitgliederzahlen wird durch die 
Jugendlichen und Kinder geprägt: 
Mit vier Mädchen und neun Jun-
gen trainieren derzeit insgesamt 

13 Jugendliche bzw. Kinder bei 
unserem Trainer Florian Daldrup. 
Das ist gegenüber dem Vorjahr 
noch eine weitere Steigerung um 
drei Jugendliche bzw. eine weitere 
Trainingsgruppe. Dabei hoffen 
wir, dass weitere Jugendliche nach 
dem Hallentraining in der aktuel-
len Freiluftsaison wieder bzw. er-
neut den Weg zum Tennisplatz 
finden.

Negativ aufgefallen sind sicher die 
schlechten Trainingsbedingungen 
in der Hoetmarer Turnhalle. Hier 
wird man sicher für die kommen-
de Wintersaison eine Lösung fin-
den müssen, die auf der einen 
Seite den Aufwand für die Eltern 

und Jugendlichen im Rahmen hält 
und auf der  anderen Seite sport-
artgerechte Rahmenbedingungen 
garantiert. Sicher war die letztjäh-
rige Lösung den gestiegenen schu-
lischen Anforderungen und dem 
unbestritten höheren Aufwand für 
das Hallentraining in Albersloh 
geschuldet. Nichtsdestotrotz fin-
den wir in Albersloh optimale 
Rahmenbedingungen, um auch 
im Winter den Jugendlichen an-

sprechende Trainingsmöglichkei-
ten zu bieten. Bei diesem Thema 
werden wir zu gegebener Zeit mit 
den Jugendlichen und Eltern so-
wie Florian sicher eine einver-
nehmliche Lösung finden.

Im Gegensatz zum letzten Jahr 
stimmt uns die laufende Saison 
2011 sehr positiv. Endlich konnte 
der über Jahre vakante Posten des 
Jugendwartes mit Matthias Venns 
optimal besetzt werden, so dass 
jetzt auch die Anliegen der Ju-
gendlichen und Kinder adäquat 
berücksichtigt werden. Ebenso 
lässt das verstärkte Engagement 
der aktiven Mitglieder im Rahmen 
der Anlagen- und Platzpflege auf 

ein positives Jahr hoffen. Lange 
notwendige Arbeiten wie die Si-
cherung des Walles konnten mit 
finanzieller Unterstützung der 
Stadt Warendorf und tatkräftiger 
Unterstützung der Firma Dirk 
Kurbjuweit und vieler Mitglieder 
durchgeführt werden. Ebenso 
wird die komplette Platzpflege nun 
durch vier Teams aktiver Mitglie-
der im wöchentlichen Wechsel 
erledigt, wodurch die Identifikati-
on und das Gemeinschaftsgefühl 
gestärkt werden.

In der aktuellen Freiluftsaison 
wird bei den Jugendlichen wieder 
am Freitagnachmittag stündlich in 
vier Gruppen unter Florian trai-
niert. Neben dem Besuch der 
Gerry-Weber-Open in Halle ist 

zu unseren Spielen begrüßen kön-
nen. 
 
Wie jedes Jahr richten wir zu den 
Nilspielen das Senioren-Beach-
Volleyball-Turnier für jedermann 
am Pfingstsamstag aus. Hier könnt 
Ihr als Zuschauer oder Spieler in 
einer Mannschaft mit vier Spielern 
zzgl. Auswechselspieler herzlich 
gerne teilnehmen. Für die Tur-
niermeldung zählt: Wer zuerst 
meldet, ist auch sicher dabei! Die 
Ansprechpartner entnehmt bitte 

den Plakaten zu den Nilspielen. 
Die abteilungsinternen Entschei-
dungen werden über den Tag ver-
teilt Donnerstag vor Pfingsten ab 
15.00 Uhr in der Sporthalle ausge-
tragen.
 
Zum Schluss sage ich noch einmal 
allen Gönnern, Besuchern und 
denen, die es gut mit uns meinen, 
vielen Dank. Bei den Nilspielen 
wünschen wir faire, unterhaltsame 
und erfolgreiche Vergleiche.

uWe rAPPhold

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20

ebenso für die Sommersaison ein 
Trainingscamp mit der SG Sen-
denhorst am letzten Ferienwo-
chenende geplant. Die Kosten 
hierfür werden von der Tennisab-
teilung übernommen.

Neben diesen alljährlichen Events 
sind insbesondere auch die regel-
mäßigen Trainingsabende erwäh-
nenswert. Mittwochs trainieren 
die Herren ab 17 Uhr, freitags 
dann wieder die Damen mit unse-
rem Trainer Florian Daldrup.

Folgend noch ein kurzer stich-
punktartiger terminlicher Aus-
blick auf die kommende Freiluft-
saison, mit dem Ziel weitere Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene 
für den Tennissport zu begeistern:

NorBert KleiNeNiGGeNKeMPer – SPortWArt SC hoetMAr tA

Termine bis Juli 2011
Samstag, 4. Juni  Besuch der Gerry-Weber-open, 

insbesondere für unserer Kinder und 
Jugendlichen gedacht, Anmeldungen 
hierzu nimmt Matthias venns 
entgegen unter telefon (0 25 85) 5 79

Samstag, 11. Juni   tennis-Nilspiele für alle tennis- 
interessierten, ab 13.30 uhr

Voraussichtliche Termine der Meisterschaftsspiele  
der Herren-40-Mannschaft
Sonntag, 15. Mai 10 uhr heimspiel gegen olfen 
Sonntag, 22. Mai 10 uhr  Auswärtsspiel in hohes 

ufer Münster
Sonntag, 29. Mai 10 uhr  heimspiel gegen datteln
Sonntag, 19. Juni 10 uhr  heimspiel gegen hiltrup
Sonntag, 26. Juni 10 uhr Auswärtsspiel in Bork
Sonntag, 3. Juli 10 uhr  Auswärtsspiel in Mauritz
Samstag/Sonntag, 
9. und 10. Juli vereinsmeisterschaften

Weitere termine werden im laufe der Saison  
per e-Mail bekannt gegeben und ausgehängt.

Saisoneröffnung 2011

20 % Rabatt 
auf die neuen Modelle

T 0 25 85 / 94 00 10
F 0 25 85 / 94 00 11

Dechant-Wessing-Str. 19 
48231 WAF-Hoetmar

z. B „Arizona“  

statt 39,95 €

31,96 €
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Oftmals weiß der Fahrgast beim 
Einsteigen in eine Achterbahn 
nicht, was ihn erwartet, plötzlich 
kommen Höhen und Tiefen und 
am Ende die sichere Einfahrt ins 
Ziel. Die Achterbahnfahrt steht 
wohl sinnbildlich für die letzten 
zwölf Monate unserer Abteilung: 
Hart umkämpfte Matches, bittere 
Niederlagen, Derbysiege (!) und 
unvergessliche gemeinsame Mo-
mente. Lest selbst …

Spielbetrieb
Das zweite Jahr ist immer das 
schwerste: Die erste Herren sicher-
ten sich mit hoher Wahrschein-
lichkeit (abhängig von den Relega-
tionsspielen der Bezirksklasse) 
nach dem Aufstieg in 2009  erst am 
letzten Spieltag für ein weiteres 
Jahr die Kreisligazugehörigkeit. 
Dabei verlief die Saison eigentlich 
besser als erwartet: Sieben Siege, 
fünf Unentschieden und zehn Nie-
derlagen, sprich 19:25 Punkte und 
Platz 9. Während diese Punkteaus-
beute in der Vergangenheit fast 

Tischtennis im SC Fulminante Achterbahnfahrt mit gutem ende

immer zu einem Platz in der obe-
ren Tabellenhälfte reichte, konnte 
dieses Jahr „jeder jeden schlagen“. 
Gerade zu Rückrundenbeginn ge-
riet das Team deshalb in Abstiegs-
not – gleichzeitig vielen wichtige 
Leistungskräfte aus. Allerdings 
konnten die Ausfälle auch durch 
die tatkräftige Unterstützung von 
Karsten Holtrup und Ralf Beste 
aus der Zweiten kompensiert wer-
den und die nötigen Punkte zum 
sehr wahrscheinlichen Klassener-
halt eingefahren werden.

Auch die Damen I mussten nach 
der Rückkehr in die Bezirksklasse 
bis zum Schluss um den Klas-
senerhalt bangen. Doch ausge-
rechnet am letzten Spieltag gelang 
die beste Saisonleistung: Beim 
hochfavorisierten Tabellenvierten 
TUS Freckenhorst gewann man 
das Derby deutlich 8:3. Sicherlich 
war der Sieg mehr als unerwartet, 
doch soll an dieser Stelle nochmals 
unterstrichen werden, dass der 
TUS keinen Freundschaftsdienst 

leistete, sondern  Hoetmar einfach 
besser war. Saisonbilanz: Vier Sie-
ge, ein Unentschieden, elf Nieder-
lagen, Klassenerhalt – nur das 
zählt.

Nach acht Spieltagen mit acht Nie-
derlagen war der gesamten 1. Her-
ren-Kreisklasse eigentlich klar: 
Hoetmar II steigt ab. Doch was 
dann geschah, hat die Abteilung in 
dieser Form selten erlebt. Die 
Mannschaft spielte plötzlich be-
freit Tischtennis und eilte von Sieg 
zu Sieg. Am Ende stehen überra-
gende zehn Siege, bei elf Niederla-
gen und einem Unentschieden zu 
Buche. Platz 6 und 13 Punkte Vor-
sprung auf einen Abstiegsplatz hat 
die Erwartungen der Abteilung 
deutlich übertroffen.

Nicht ganz überzeugen konnten 
letzte Saison die Damen II, die am 
Ende dennoch Dritter der Kreis-
liga wurden. Insbesondere im 
oberen Paarkreuz waren die Pro-
bleme doch eklatant und ohne 
den tatkräftigen Einsatz der Ju-
gendspielerinnen Meike Bruck-

mann und Andrea Ohlmeier wäre 
die Saison wohl deutlich schlech-
ter gelaufen. Letztgenannte waren 
auch die Spitzenspielerinnen  der  
Jugend.  Stefan Arnold, Sebastian 
Arnold, Daniel Zäh und Jens Mo-
litor konnten sich ebenfalls spiele-
risch weiterentwickeln. Dennoch 
war ein unterer Tabellenplatz nicht 
zu vermeiden. 

Die Saison der Schülerinnen A 
kann mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge gesehen 
werden: 16 Siege, ein Unentschie-
den und vier Niederlagen. Als sou-
veräner Herbstmeister galt es in 
der Meisterrunde eigentlich den 
Aufstieg perfekt zu machen, doch 
dann standen nicht immer die bes-
ten Spielerinnen zur Verfügung 
und die drei schlechtesten Spiele 
der Saison folgten an einem Stück: 
aus der Traum vom Aufstieg. 
Trotzdem „Chapeau“, junge Da-
men, nächstes Jahr schafft Ihr es. 
Zum Erfolgs-Team gehören Maria 
Höne, Mara Dorgeist, Alina Flaß-
kamp, Monika Terbaum, Ramona 
Elkmann und Rica Bruckmann.

Bauunternehmung · Baustoffe

Bücher, Papier, Schreib- und Spielwaren, Schenken, 
Wohnen, Möbel und mehr …

Lambertusplatz 2  ·  48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 94 06 55  ·  Telefax 0 25 85 / 12 85
E-Mail ute-agnes@gmx.de  ·  Inhaber B. Schlichtmann

Wohnen, Möbel und mehr …

Schulbücher –
 und alles 

für den Schulanfang

Für alle I-Männchen, Grundschüler 
und Schüler der weiterführenden Schulen 
 bestellen wir gerne die für das neue 
Schuljahr benötigten Bücher.

Einfach den Buchzettel mit Namen 
bis spätestens 13. August abgeben, 
und die Bücher sind pünktlich 
zum Schulanfang da.

Trotz enormer Verletzungssorgen 
übertraf die Schüler B in ihrer erst 
zweiten Saison die Erwartungen 
und sicherte sich ungeschlagen 
den Einzug in die Meisterrunde. 
Dort zeigten Lennart Kortenjann, 
Martin Höne, Paul Kottenstedde, 
Maurice Krummacher, Linus Sick-
mann, Max-Paul Friggemann und 
Marvin Ott gute Ansätze.  Die ver-
letzungsbedingten Ausfälle ver-
hinderten einen angemessenen 
Tabellenplatz im Mittelfeld.      

Kreismeisterschaften
Bei den Kreismeisterschaften in 
Warendorf sicherte sich Alina 
Flaßkamp bei den Schülerinnen 
A den dritten Platz, Ramona Elk-
mann kam in die Top sechs. 
Noch näher am Titel waren And-
rea Ohlmeier und Meike Bruck-
mann im Mädchen-Doppel, wo 
sie ein hart  umkämpftes Finale 
unnötig und knapp mit  2:3 ver-
loren. Im Einzel kamen beide bis 
ins Viertelfinale. Auch Peter Hu-
erkamp hatte Grund zum Jubeln: 
Platz 2 im Herren-C-Doppel mit 
Thomas Harmsen vom TTC 
Münster.

Schülerinnen A sind 
 Kreismannschaftsmeister
In der Besetzung Maria Höne, 
Mara Dorgeist, Alina Flaßkamp, 
Monika Terbaum, Ramona Elk-
mann und Rica Bruckmann sind 
unsere Schülerinnen A Kreis-
mannschaftsmeister des Kreises 
Münster/Warendorf. Der SC 
Hoet mar vertritt damit die Farben 
des Kreises Münster/Warendorf 
bei den Bezirksmannschaftsmeis-
terschaften in Lüdinghausen.

Trainingsarbeit
Nach knapp zwei Jahren trennte 
sich die TT-Abteilung von Bene 
Lauckmann, der mittwochs den 
am Spielbetrieb teilnehmenden 
Nachwuchs trainierte. Bis ein neu-
er Trainer gefunden ist, leitet Peter 
Huerkamp kommissarisch das 
Training, zu dem jedes Mädchen 
und jeder Junge herzlich eingela-
den ist: immer mittwochs ab 
18 Uhr in der Turnhalle.

Ein „Renner“ ist mittlerweile wie-
der die TT-Schule am Samstag-
morgen ab 11 Uhr. Meike Bruck-
mann und Andrea Ohlmeier 
bringen rund ein Dutzend Kin-
dern im Grundschulalter das TT-
Einmal-Eins bei, jeder ist will-
kommen. Aber keine Angst: Es 
werden keine Tests geschrieben. 
Der Spaß am Tischtennis steht im 
Vordergrund. 

Die aktiven Schülerteams trainie-
ren freitags unter der Leitung von 
Jessica Wiermer und wechselnden 
Co-Trainern. Immer mittwochs 
von 19–22 Uhr trainieren die Da-
men, Herren und Hobby spie-
ler(innen). 

Wir als TT-Abteilung würden uns 
freuen schon bald neue Gesichter 
begrüßen zu können, schließlich 
hat Tischtennis in Hoetmar eine 
lange Tradition – und macht Spaß.

Vereinsmeisterschaften
Die 38. Vereinsmeisterschaften 
2010 waren ein voller Erfolg und 
fanden erstmals am letzten Wo-
chenende in den Herbstferien 
statt. Wir glauben, dass jede Spie-

lerin, jeder Spieler und Gast Spaß 
hatte und sicherlich gerne wieder 
kommt. 
Vereinsmeisterin wurde Marion 
Heuckmann, bei den Herren ge-
wann Armin Bruckmann im Fi-
nale mit 3:2 Sätzen gegen Tono 
Huerkamp. Alle 25 Vereinsmeis-
ter könnt Ihr auf der SC-Home-
page nachlesen.

Den traditionell bei den Vereins-
meisterschaften vergebenen Tön-
ne-Huerkamp-Gedächtnispokal 
bekam diesmal Rainer „Auge“ 
Freitag verliehen. Auge zeigt stets 
vorbildlichen Einsatz um das 
Wohl des Tischtennis im SC Hoet-

mar. Obwohl er schon sehr lange 
der weißen Celluloidkugel aktiv 
nachjagt, fand er im Gegensatz zu 
vielen seiner Freunde erst spät den 
Weg in die Halle. Schnell galt er 
aufgrund einer außergewöhnli-
chen Entwicklung als Talent, dass 
in einem Atemzug mit Tono Hu-
erkamp genannt wurde. Zunächst 
spielte er in der Ersten, ehe er eini-

ge gute Jahre in der 2. Mannschaft 
hatte und dort hervorragende Er-
gebnisse erzielte. So kehrte das 
„Talent“, das nicht immer die ho-
hen Erwartungen erfüllen konnte, 
in die Erste zurück und ist maß-
geblich am  Kreisligaklassenerhalt 

Die Mittwochstrainingsgruppe mit Peter Huerkamp

Kreismeister Schülerinnen A

AlfonsLeuer

Wir gestalten Ihre Ausbildung
in allen Führerscheinklassen!

Warendorf-Hoetmar · Tel. 0172-5306280

Modern,Modern,Modern,
 Führerscheinklassen!

Modern,
 Führerscheinklassen!

Modern,
 Führerscheinklassen!

Modern,
 Führerscheinklassen!

    siche
r und

    siche
r und

    siche
r und

zuverläs
sig!

zuverläs
sig!

zuverläs
sig!
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Volksbank Hoetmar
www.vereinigte-vb.de

Wir machen den Weg frei.

Jetzt 

beraten 

lassen.

Manfred Trenkpohl
Niederlassungsleiter der Volksbank Hoetmar
Telefon 0 25 85/93 00-430
manfred.trenkpohl@vereinigte-vb.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Sie bauen in Hoetmar?
Mit unserer Finanzierung!

Bernd-Josef Brinker
Bau nanzierungsberater
Telefon 0 25 26/918-570
berndjosef.brinker@vereinigte-vb.de

Wir sind für Sie da:

beteiligt gewesen. Abseits der Plat-
te engagiert er sich im Sponsoring 
der Abteilung, spendete vor kur-
zem mit Geschäftspartner und SC-
Präsident Andreas Künnemeyer 
großzügig neue Trikots für die 
Nachwuchsteams. Kurzum, ein 

Malerbetrieb  
Muesmann
l	 Maler- und Lackierarbeiten
l	 Tapezierarbeiten
l	 Bodenbelagsarbeiten
l	 WDVS, Vollwärmeschutz
l	 		Wasserschaden- und  

Schimmelbeseitigung
l	 Fassadenanstriche

Kleinaufträge auch kurzfristig möglich.

Zum Wieninger Bach 38 b 
48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 0 25 85 / 94 03 32 
Mobil 01 73-29 2 17 21

E-Mail  Ralf-Muesmann@web.de

würdiger Preisträger, und ohne 
„Auge“ wäre die Abteilung um 
eine Persönlichkeit ärmer.

Besonderes
Seit 36 Jahren spielt Marion 
Heuckmann Tischtennis, errang 

Großzügige Volleyball-Trikotspende 
der Volksbank Warendorf/Hoetmar
Große Freude beim Abteilungsvorstand  

uwe rapphold und Brigitte Kortenjann

Finanzberaterin Martina Schulz, 
die ihre Ausbildung bei der Verei-
nigten Volksbank eG gemacht hat 
und nun für den Jugendmarkt in 
Hoetmar zuständig ist, übereichte 
der Abteilung Volleyball die Tri-
kots für die kommende Saison. 
Stolz präsentieren die Mannschaf-
ten von Trainer Uwe Rapphold das 
neue Outfit. Die Mannschaft U 16, 
frisch gebackene Meister der Be-
zirksliga und Dritter im Pokal der 
Meister,  sowie die U 20, bereits 
3-mal Meister, aktueller Vizemeis-
ter der Bezirksliga und Hoetmars 
künftige 1. Damenmannschaft, 
freuen sich schon auf die Spiele im 
Trikot der Volksbank. 

Wie wichtig 
eine ordent-
liche Spiel-
kleidung ist, 
b e s t ä t i g t 
auch Marti-

na Schulz, die ebenfalls seit 14 Jah-
ren Volleyball spielt und gerade 
mit ihrem Verein, BW Aasee 
Münster, den Aufstieg in die Ver-

Die Tischtennisabteilung im SC 
Hoetmar arbeitet derzeit hart für 
eine erfolgreiche Zukunft. Erste 
Erfolge insbesondere in der Nach-
wuchsarbeit tragen die Hand-
schrift des vor zwei Jahren neuge-
wählten Vorstandes, der jetzt auf 
der Abteilungsversammlung in 
der Gaststätte Eichholt komplett 
wiedergewählt wurde. Peter Huer-
kamp bleibt erster Vorsitzender 
und wird von Karsten Holtrup in 
diesem Amt vertreten. Zudem 
wurden Marion Heuckmann und 
Carsten Harbert als Beisitzer und 
Johannes Bütfering als Jugendwart 

in ihren Ämtern bestätigt. Der Ju-
gendausschuss mit Andrea Ohl-
meier, Jessica Wiermer und Meike 
Bruckmann wurde durch Alina 
Flaßkamp und Maria Höne ver-
stärkt. Marc Osthues stand als 
Kassierer turnusmäßig nicht zur 
Wahl.

Für die kommende Spielzeit wer-
den nach dem Willen der anwe-
senden Mitglieder mindestens je-
weils zwei Herren-, Damen- und 
Nachwuchsmannschaften gemel-
det. Während im Seniorenbereich 
jeweils nur der Klassenerhalt zäh-

len dürfe, sollten insbesondere die 
Schülerteams einen Platz im vor-
deren Bereich und eine Weiterent-
wicklung anstreben. Gleichzeitig 
solle die Trainingssituation mit 
den Einheiten am Mittwoch und 
Freitag erhalten bleiben und durch 
die TT-Schule neue Spieler ge-
wonnen werden. Letzteres solle 
durch eine TT-Show- und Mit-

Hinten v. l.: Peter Huerkamp, Karsten Holtrup, Andrea Ohlmeier, 
Jessica Wiermer, Marc Osthues, Meike Bruckmann,  
Johannes Bütfering und Marion Heuckmann.  
Vorne: Maria Höne und Alina Flaßkamp.  
Weiteres Vorstandsmitglied: Carsten Harbert.

Peter Huerkamp bleibt 
erster Vorsitzender

diverse Stadt- und Vereinsmeister-
titel und ist noch heute Spitzen-
spielerin des SC in der Bezirks-
klasse, der just den TUS Frecken-
horst mit 8:3 grandios besiegte. 
Gleichzeitig zeichnet sich Marion 
als Organisationstalent und Hal-

lenwartin aus, 
sodass sie heu-
te sicherlich 
die gute Seele 
der TT-Abtei-
lung ist. Für 
ihr Engage-
ment wurde 
sie auf der SC-
Generalver-
sammlung ge-
ehrt.

Weiterer Hö-
hepunkt im 
letzten Jahr 

war sicherlich die Fahrt der Nach-
wuchsteams in den Zoo Osna-
brück, die dank Peter Huerkamp 
kostenlos war. Zudem waren die 
gemischte Mannschaftsfahrt der 
Seniorenteams nach Düsseldorf 
und diverse Veranstaltungen für 
den Nachwuchs ein volle Erfolge.

Liebe	SC-Familie	und	liebe	
Hoetmarer, 
um auf die Achterbahn zurückzu-
kommen: Höhen und Tiefen präg-
ten das letzte TT-Jahr. Sicherlich 
würden wir uns über eine ruhigere 
Fahrt durch die neue Meisterschaft 
freuen. Eins steht aber fest, wenn 
wir als SC weiter gemeinsam zu-
sammenstehen und Ihr uns die 
Treue haltet, meistern wir auch die 
nächste Schussfahrt mit Bravour.

Eure TT-Abteilung

machveranstaltung und gelungene 
Vereinsmeisterschaften im Herbst 
unterstützt werden.

Eine ganz besondere Ehre kommt 
der Tischtennis-Abteilung übri-
gens am Mittwoch, dem 8. Juni, 
zu: Sie darf die 40. Nilspiele des SC 
Hoetmar – den Kampf Nord gegen 
Süd – eröffnen. 

bandsliga geschafft 
hat.  

Die Abteilung Vol-
leyball sagt  vielen 
Dank an die Volks-
bank  Hoetmar und 
Martina Schulz.

Preise für 
 Fanartikel
Wimpel groß 10,00 €
Wimpel klein 4,00 €
Aufkleber 1,50 €
CD 4,00 €
Krawatte 12,00 €
Halstuch 10,00 €
Fahne 5,00 €

Die Fanartikel sind  
im Sportlerheim bei  
Rita und Kurt Höner  
erhältlich.
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Aus dem Archiv von Heinz Hackbarth
Zeitungsberichte vom 9. Juni 1975 zur Kreismeisterschaft der e-Jugend

Beginn der Pflasterarbeiten am Sportgelände
Schützen- und Heimatverein Hoetmar e.V.  Freiwillige helfer sind willkommen

Im Jahr 2012 wird der Schützen- 
und Heimatverein Hoetmar e.V. 
100 Jahre alt. Ein Jubiläum, das wir 
beim Schützenfest im kommen-
den Jahr gebührend feiern wollen.

Als besondere Aktion zu diesem 
Jubiläum wollen wir einen lang 
gehegten Wunsch in die Tat um-
setzen. Es ist geplant, den Vorplatz 
des Festzelts am Sportgelände zu 
pflastern, denn die rote Asche, mit 
der diese Fläche bislang befestigt 
ist, ist bei trockenem Wetter sehr 
staubig, bei Regenwetter verwan-
delt sie sich schnell in eine Matsch-
fläche.

Die Pflasterung kommt aber nicht 
nur den Besuchern des Schützen- 
und Heimatfestes, sondern auch 
Nutzern und Besuchern des Sport-
platzes zu Gute, da diese Fläche 
auch den Eingangsbereich zum 
Aschesportplatz darstellt. Aus die-
sem Grunde findet die Aktion in 
enger Abstimmung und mit Un-
terstützung des SC Hoetmar statt.

Gepflastert werden etwa 550 m² 
mit einem roten Rechteckpflaster 

in Fischgrätenmuster, wobei die 
Arbeiten selbst in Eigenleistung 
ausgeführt werden. Mit den 
 vorbereitenden Arbeiten wird in 
der Woche nach Pfingsten be-

PFLASTERFLÄCHE
ca.  550 qm
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H/B = 800 / 1150 (0.92m²) Allplan 2009

M. 1:100

PFLASTERUNG  DES  VORPLATZES  AM  FESTZELT      
SCHÜTZEN-  UND  HEIMATVEREIN

gonnen. Neben dem Ausbaggern 
der Fläche und dem Setzen der 
Kantensteine ist dies insbesonde-
re das Verlegen von Versor-
gungsleitungen. Die eigentlichen 

Pflasterarbeiten sind dann am 
Freitag und Samstag nach Fron-
leichnam (24. und 25. Juni 2011) 
vorgesehen.

Bei den vorbereitenden 
Arbeiten, ganz beson-
ders jedoch beim Pflas-
tern werden noch Frei-
willige gesucht, die mit-
helfen. Wer Zeit und 
Lust hat mitzumachen, 
wird gebeten, sich kurz 
bei Dieter Jungmann 
(Tel. 488) zu melden.

Lindenstraße 6 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 93 54 13 
Fax 0 25 85 / 93 54 12

  

 

Stauden, Gräser, 
Bodendecker

Östingstraße 13 b · 59063 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0 
E-Mail dgraner@adc-computer.de 
Internet www.adc-computer.de

Mitbring-Service für Hoetmar:
Dieter Graner, Up de Geist 36 

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen 
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH
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Rezeptsammelstelle Hoetmar (Praxis Dr. Brandt, Raiffeisenstr. 7a)
Leerung  Lieferung
Mo.– Fr.	 12.00 Uhr ab 15.00 Uhr
 18.00 Uhr   ab 18.30 Uhr bzw. am Folgetag ab 11.00 Uhr
Samstag	 		8.30 Uhr  ab 12.00 Uhr bzw. Montag ab 11.00 Uhr

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

 Free Fax 

0800 000 6367 Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Industriestraße 24 · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

Frischmarkt Hoetmar
– vor Ort für Sie da –
Dechant-Wessing-Str. 12
48231 Hoetmar
Telefon 0 25 85/940 32 60

Hier leb’ ich –

hier kauf’ ich ein!

Unsere Ö� nungszeiten:

Montag–Freitag 7.00 –19.00 Uhr

Samstag 7.00 –14.00 Uhr

  

Aktuelle Führungstermine: 
Sonntag, 19. Juni  und 3. Juli 2011, 
jeweils um 14 Uhr

Anmeldung und Info: Tel. 0 25 85 / 940 800 · www.trauerwaldoase.de
Die Beisetzung am Baum

geprüft und 
zertifi ziert

ABSCHIED KANN  
AUCH » ANDERS « SEIN

Martin HuerkampMartin Huerkamp

Einziger Bestattermeister in Warendorf 
und Umgebung

Telefon 0 25 85/486 · Infos: www.huerkamp.eu

Das führende Bestattungshaus 
im Kreis Warendorf

DAS HOETMARER
  ABSCHIEDSHAUS

Mit eigenen Abschiedsräumen in Hoetmar.

Martin Huerkamp,
Geschäftsführer, 
Thanatologe und 
Bestattermeister

Prüfungserfolge im Bestattungshaus Huerkamp

Interview: Apotheker Ralf Eversmeyer
Fachapotheker für klinische Pharmazie, Naturheilkunde und homöopathie

Martin (l.) und Petra 
Huerkamp (r.) vom gleich-
namigen Bestattungshaus 
freuen sich über die Prüfungs- 
erfolge ihrer Auszubildenden 
Julia Stüker (2.v. l.) zur 
Bestattungsfachkraft und 
ihres Mitarbeiters Ralf Menke  
(3.v. l) zum ersten Thanato-
praktiker im Kreis Warendorf.

Nach einer 2 ½-jährigen (verkürz-
ten) Ausbildungszeit legte Julia 
Stüker im März dieses Jahres er-
folgreich ihre Prüfung zur Bestat-
tungsfachkraft ab. Den theoreti-
schen Teil absolvierte sie an der 
Berufsschule in Wermelskirchen 
sogar als Klassenbeste. Die prakti-
schen Prüfungen erfolgten an dem 
Ausbildungszentrum in Münner-
stadt.

Über einen Zeitraum von 1 ½ Jah-
ren erstreckte sich die berufsbe-
gleitende Fortbildung des Mitar-
beiters Ralf Menke, der kürzlich 
seine Abschlussprüfung zum Tha-
natopraktiker (Einbalsamierer) 
bestand. Neben den rund 200 
Stunden in Präsenzseminaren ab-
solvierte er während seiner Aus-
bildung zweimal jeweils 14-tägige 

Auslandspraktika in London so-
wie zahlreiche Praxistrainings bei 
erfahrenen Einbalsamierern. Da-
mit ist er jetzt der erste staatlich 
geprüfte Thanatopraktiker im 
Kreis Warendorf und Umgebung 
und nach Bestattermeister Martin 
Huerkamp, dem Inhaber des Be-
stattungshauses, der zweite Ein-
balsamierer aus dem Kreis Waren-
dorf.

Durch unsere Fragebogenaktion 
„15 Minuten für mein Dorf “ hat 
sich gezeigt, dass einigen Mitbür-
gern eine Apotheke vor Ort fehlt. 
Insbesondere Personen, die kein 
Auto haben und/oder nicht über 
das Internet bestellen möchten, 
wünschen sich eine bessere Medi-
kamentenversorgung oder eine 
Beratung in Gesundheitsfragen, 
die nicht unbedingt einen Arztbe-
such erforderlich machen. Wir 
haben Apotheker Ralf Eversmeyer 
hierzu befragt, Inhaber der Stifts-
apotheke in Freckenhorst:

Herr Eversmeyer, derzeit sind Sie 
mit Ihrer Apotheke für den Rezept-
briefkasten bei Dr. Brandt zustän-
dig und versorgen die Hoetmarer 
mit den entsprechenden Medika-
menten. Liefern Sie auch nach 
 Hoetmar, wenn eine andere Apo-
theke für den Rezeptbriefkasten 
zuständig ist? 
Ralf eversmeyer: Ja, einmal 
abends. Ab ca. 17 Uhr fährt unser 
Fahrer die Medikamente zu den 
Kunden. Der Zeitraum von ca. 17-
18 Uhr ist nomalerweise  üblich.

Welche Wege bieten Sie an, etwas 
aus Ihrem Sortiment zu bestellen, 
und wann würde es geliefert? 
Ralf eversmeyer: Seit fast 40 Jah-
ren liefern wir, wenn das Produkt 
bei uns oder beim Großhändler 
verfügbar ist, innerhalb von 24 
Stunden. Die Bestellung per Tele-
fon und Fax ist der beste Weg. E-

Mails werden zwar täglich auf 
Eingang geprüft, jedoch kommen 
diese wegen einiger Sicherheits-
einstellungen nicht so  sicher an.

Was hat es mit der kostenlosen Fax-
nummer „FREE FAX“ auf sich? 
Ralf eversmeyer:  Für Faxe direkt 
aus den Arztpraxen oder Privatfa-
xen fallen so keine Extrakosten an. 
Durch die Faxbestellung hat die 
Apotheke mehr Zeit das Medika-
ment zu beschaffen. Das ist insbe-
sondere bei Spezialmedikamenten 
zur sofortigen Anwendung wich-
tig. Ein Beispiel hierfür: Im Rah-
men der Chemotherapie wird vom 
Arzt der Uniklinik ein Mittel ge-
gen starkes Erbrechen verordnet, 
das noch am selben Tag genom-
men werden soll.  Durch ein Früh-
zeitiges Faxen hat die Apotheke 
noch die Möglichkeit sich recht-
zeitig um die Beschaffung zu küm-
mern. Die Bestellung startet somit 
nicht erst mit dem Eintreffen des 
Versicherten in der Apotheke.

Stammkunden haben bei Ihnen ei-
nen Vorteil eines Rabattes in Höhe 
von 3 % auf frei verkäufliche Medi-
kamente und andere Produkte. 
Wird der Rabatt auch z. B. bei tele-
fonischer Bestellung gewährt?
Ralf eversmeyer: Ja, der Rabatt be-
zieht sich auf die Kundenkarte und 
ist vom Bestellweg unabhängig.

Da Hoetmar keine Apotheke vor 
Ort hat, ist es schwierig, eine per-

Hintergründe zur 
Verteilung von
„Wir in Hoetmar  aktuell“
Sicherlich haben Sie sich 
schon gewundert, dass 
Sie das dorfmagazins „Wir 
in  hoetmar aktuell“ mal 
im Briefkasten hatten und 
mal nicht. dazu eine klei-
ne erklärung. Seit der vier-
ten Ausgabe ist es so, dass 
das Magazin im laufe der 
Woche, aber auf keinen 
Fall sonntags im dorf ver-
teilt wird. Mit dem Aus-
schluss des Sonntags wol-
len wir verhindern, dass 
das Magazin zusammen 
mit der umfangreichen 
Wochenend-Werbung im 
Briefkasten landet. 
da die verteilung in den 
Außenbereichen aber ge-
nerell nur sonntags statt-
findet, müssen wir hier 
leider auf die verteilung 
verzichten. Wir haben 
aber im dorf viele Stellen 
gefunden, bei denen „Wir 
in hoetmar aktuell“ aus-
gelegt werden darf  (vie-
len dank dafür!).
Neben volksbank und 
Sparkasse, Kindergarten, 
Arzt- und Zahnarztpraxis 
oder der tankstelle sind 
dies ein Großteil der im 
dorf ansässigen Geschäf-
te. dadurch sollen auch 
die Außenbereiche an die 
entsprechenden Ausga-
ben kommen – nehmen 
Sie einfach bei ihrem 
nächsten einkauf oder ei-
ner erledigung im dorf 
ein exemplar mit.

Kurz-Infos

sönliche Beratung zu bekommen. 
Ist es generell möglich, auch am Te-
lefon eine gute Beratung zu errei-
chen?
Ralf eversmeyer: Die Beratung 
wird immer von pharmazeuti-
schen Fachkräften durchgeführt. 
Also sprechen Sie mit denselben 
Mitarbeitern persönlich in der 
Apotheke oder am Telefon.

Würden Sie sagen, dass es durch 
Ihren angebotenen Service keinen 
gravierenden Nachteil mehr gibt, 
dass Hoetmar vor Ort keine Apo-
theke hat?
Ralf eversmeyer: Wo sollte sich 
diese dann sinnvollerweise befin-
den? Die Anfahrt aus den Hoetma-
rer Randbereichen zum Lambertu-
splatz ist oft weiter als der Weg in 
benachbarte Orte. Ich denke die 
Versorgung ist so auch sehr gut!

Vielen Dank, Herr Eversmeyer!

Gesunde Alternative  
zu Hackfleisch-Schalenware
Frischmarkt tenhumberg kooperiert mit Stammkötter aus enniger

Trotz lang andauernder Suche hat 
der Frischmarkt Hoetmar bis jetzt 
keinen Lieferanten gefunden, der 
bereit wäre, den kleinen Lebens-
mittelmarkt mit Hackfleisch zu 
beliefern. Nun wurde eine andere 
Lösung gefunden und aus der Not 
eine Tugend gemacht. Ab sofort 

wird im Frischmarkt eine Alterna-
tive angeboten, die obendrein ge-
sünder ist: Von der Hausschlach-
tung Stammkötter aus Enniger 
gibt es nun frisch gemahlenes 
Hackfleisch verpackt und tiefge-
froren. Dieses Hackfleisch ist nicht 
begast oder geschwefelt, so wie es 

bei Schalenware aus dem Kühlre-
gal für die Haltbarkeit von sieben 
Tagen vorgegeben ist. Das riecht 
und schmeckt man. Da das Hack-
fleisch im Wasserbad innerhalb 
von zehn Minuten aufgetaut ist, 
kann es kurzfristig zubereitet wer-
den.
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Ihr unabhängiges Planungs- und 
Ingenieurbüro für die Landwirtschaft 

und das Gewerbe

caro energiesysteme GmbH

Geld verdienen und Heizkosten senken
mit Energie aus Sonne und Biomasse

Beratung – Planung – Umsetzung – Betreuung

„Was muss ich mir unter dem Arbeitskreis: Generation 60+ vorstellen?“

„Aktiv im Ruhestand“Schnell Teilnahme für Haarschnitt-Aktion 
mit Top-Stylist von Wella sichern
Seminare, Aktionen, Workshops – Piekenbrink Friseure setzt auf Kundeninformation und -beratung

Arbeitskreis: Generation 60+

Entstanden ist dieser Arbeits-
kreis aus der Fragebogen aktion 
„15 Minuten für mein Dorf “. 
Bernd Besselmann, Annette 
Höne, Else Hübner (Spreche-
rin der ökumenischen Senio-
rengemeinschaft), Alfred Men-
se, Lambert Pinkeneil, Maria 

Die nächsten zwei Termine 
stehen fest. Für den ersten Ter-
min – eine Haarschnitt-Typ-
veränderung mit einem Top-
Stylisten aus dem Hause Wel-
la – wird es schon knapp: Die 
Aktion findet bereits am kom-
menden Montag, 6. Juni, ab 
13 Uhr statt. Bis Samstag kön-
nen sich Interessenten aber 
noch melden, es sind noch we-
nige Plätze frei. Kommen Sie 
einfach im Geschäft vorbei 
oder rufen Sie an unter Telefon 
409 oder (nach Geschäfts-
schluss) 9 49 98 04.

Am Dienstag, dem 19. Juli, um 
18 Uhr findet ein ALCINA-
Seminar statt (Dauer: ca. drei 
Stunden). Hierfür werden Per-
sonen mit Hautproblemen ge-
sucht. In gemütlicher und lo-
ckerer Atmosphäre wird ein 

Venns, Adelheid und Reiner 
Vollmann und Reimund Wei-
ler wirken mit. Dieser Arbeits-
kreis setzt sich mit den Wün-
schen und Interessen der Seni-
oren ab 60 Jahren auseinander 
und versucht neue Angebote 
zu schaffen.

„Wir wollen dabei den ganzen 
Menschen mit Körper, Geist 
und Seele im Blick haben.“ 
Den Seniorennachmittag gibt 
es weiterhin, soll aber mit an-
deren Formen der Seniorenar-
beit vernetzt werden. Ange-
dacht sind Brauchtumspflege, 
PC-Angebote/Computer für 
Einsteiger, Tagesfahrten oder 
mehrtägige Fahrten (Busrei-
sen), geführte Wanderungen, 
Gedächtnistraining, Großel-
tern-Enkel-Nachmittage, Ers-
te-Hilfe-Kurse und Fahrrad-
touren mit unterschiedlicher 
Länge und Geschwindigkeit 
im Wechsel von 14 Tagen. Start 

der ersten Fahrradtour für Ge-
übte (durchschnittliche Ge-
schwindigkeit ca.18 km/h) ist 
am Mittwoch, 15. Juni, um 
9.30 Uhr am Dorfbrunnen. 
Die Leitung hat Lambert Pin-
kerneil (Tel. 213). Der Arbeits-
kreis: „Generation 60+“ hat für 
die Seniorenarbeit und den 
Aktionen das Motto „Aktiv im 
Ruhestand“ gewählt. Haben 
Sie Interesse in diesem Ar-
beitskreis und bei der Durch-
führung der Angebote mitzu-
wirken oder neue Ideen einzu-
bringen, dann melden Sie sich 
bei Adelheid Vollmann, Tele-
fon 0 25 85/74 03.

Foto (v.l.): Maria Venns, Reimund Weiler, Adelheid Vollmann, 
Reiner Vollmann, Else Hübner, Annette Höne (sitzend),  
Alfred Mense, Bernd Besselmann (stehend).  
Eingeklinkt oben links im Bild: Lambert Pinkerneil.

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85 4 09 • www.piekenbrink-friseure.de

Gratis-Aktion:
Haarschnitt-   
  Typveränderung

Wir suchen kurzfristig Interessenten, 
die mehr aus ihrem Typ machen 

wollen – mit einem Top-Stylisten 
aus dem Hause Wella!

Montag, 6. Juni 2011

Interessiert? Am besten sofort vorbeikom-
men oder bis Samstag anrufen unter 4 09 
(nach Geschäftsschluss 9 49 98 04).

Die Marke ALCINA 
hat ihren ursprung in der Medizin

Sie profitiert von einer engen Zusammenarbeit mit bekannten 
dermatologen und erfahrenen Praktikern. durch eine mehr als 
neun Jahrzehnte andauernde tradition und eine hervorragende 
Nähe zum Kunden verfügt das unternehmen über außergewöhn-
liche erfahrungswerte.
die wissenschaftlichen Forschungen werden schon immer in ei-
genen laboratorien, heute in dem modernen Produktionsgebäu-
de, in Bielefeld durchgeführt. die natürlichen Prozesse an der haut 
und im haar werden genauestens untersucht und in Produktwis-
sen umgesetzt.
Bei der rohstoffwahl sind wir sehr sorgfältig, denn die Qualität 
 eines Produktes ist weitgehend von der reinheit einzelner Sub-
stanzen abhängig. das ergebnis ist eine Qualitätsmarke mit bei-
spielhafter Wirkung und optimaler verträglichkeit.
Sämtliche kosmetische Wirkstoffe sind vielfach erprobt und har-
monisch aufeinander abgestimmt.
Alcina bevorzugt natürliche Wirksubstanzen wie Allantoin, Pflan-
zenöle, vitamine und Feuchthaltefaktoren. in wissenschaftlicher 
Kleinarbeit forscht das unternehmen weiter und investiert in die 
Zukunft. denn das Ziel ist die innovation auf Grundlage langjähri-
ger tradition.
Schönheit und Gesundheit – das ist die erfolgs-Formel von Alcina.

Kurz-InfosProfi von ALCINA bei jedem 
Teilnehmer  eine Hautanalyse 
durchführen und entsprechen-
de Tipps zur Abendpflege ge-
ben.  Hier geht es nicht um ein 
Abend-Make-up, sondern um 
die Reinigung und Pflege der 
Haut in Vorbereitung auf die 
Nacht – und wie man es ohne 
großen Aufwand selbst macht.  
Denn die Wirkung eines Pfle-
geproduktes kann nur so gut 
sein wie die vorangegangene 
Reinigung.

Wenn Sie an diesem Seminar 
teilnehmen möchten, melden 
Sie sich bitte an. Es fallen antei-
lige Materialkosten in Höhe 
von 10 Euro an. Das Seminar 
selbst ist kostenlos. Die Teil-
nehmer werden werden in der 
Reihenfolge der Anmeldungen 
berücksichtigt. 
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